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AG Bildung und Forschung

Neue Forschungsförderung zu Long Covid

René Röspel, zuständiger Berichterstatter:

Die SPD-Bundestagsfraktion begrüßt  die  vom Bundesministerium für
Bildung  und  Forschung  veröffentlichte  Richtlinie  zur  Förderung  von
Forschungsvorhaben zu Spätsymptomen von Covid-19. Damit wird die
Forschung  an  Ursache  und  Diagnose  sowie  an  passenden
Therapiekonzepten  von  „Long  Covid“  gezielt  unterstützt.

„Etwa jeder zehnte durch Corona Infizierte und an Covid-19 Erkrankte leidet
auch drei Monate nach der Genesung an sogenannten ‚Long-Covid‘-Symptomen
wie Erschöpfung, Atemnot und Schwindel. Es besteht noch großer
Forschungsbedarf, um diesen Menschen nachhaltig zu helfen, die Erkrankung zu
reduzieren oder sogar verhindern zu können. Neben der Forschung zu den
Ursachen und besserer Diagnose muss die Zielsetzung sein, solchen
Patientinnen und Patienten mit Spätsymptomen eine bessere Versorgung und
passende Therapiekonzepte anbieten zu können. Wichtig sind auch
Erkenntnisse, an welchen Stellen sich weiterer Forschungsbedarf zeigt, der
vertieft bearbeitet werden kann.

Es ist richtig, dass das Bundesministerium für Bildung und Forschung nun eine
Fördermaßnahme für Forschungsvorhaben zu Spätsymptomen von Covid-19
gestartet hat und dafür fünf Mil l ionen Euro bereitstel lt .  Die SPD-
Bundestagsfraktion weist schon seit längerem auf den dringend notwendigen
Forschungsbedarf bei ‚Long Covid‘-Symptomen hin. Aus den Vorhaben sollen
Erkenntnisse dazu abgeleitet werden, wie die Betroffenen bei der Genesung am
besten unterstützt werden können. Es sollen Forschungsfragen zum besseren
Verständnis der Spätsymptome, den zugrundeliegenden Ursachen, den
Diagnose- und Behandlungsmöglichkeiten und der Versorgung gefördert
werden. Die Projekte sollen dazu beitragen, die Zusammenarbeit zwischen den
relevanten Akteuren im Gesundheitswesen zu verbessern. Sie sollen zudem die
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Patientenorientierung zu stärken und geeignete Versorgungskonzepte zu
entwickeln. Wichtig ist jetzt, dass keine Zeit verloren geht, damit die neuen
Therapiekonzepte schnell bei den Patientinnen und Patienten ankommen, die
noch immer mit den Spätfolgen einer Covid-19-Infektion kämpfen.“
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